
Biıstumsgeschichtlicher Förderpreıis der
107zese Augsburg“
Dıie 10zese Augsburg Körperschaft des öffentlichen Rechts mMuaıt 1tz ın
Augsburg, gesetzlıch v—ertkreien durch den Unterzeichner, vergıibt A Mitteln,
die ıhr e1N hochherziger Spender als Zustiftung gemäÄä/S Art. KıStiftO ZUQE-
wendet hat, für herausragende wissenschaftliche Leıistungen ım Rahmen der
Erforschung der Augsburger Bistumsgeschichte alle ZWEL Jahre einen Förder-
preıs. Dıie Auswahl der Preisträger erfolgt gemäfßs nachstehendem

STATUT:

Art [Preisvergabe]
(P) Der Bıstumsgeschichtliche Förderpreıs der 10zese Augsburg 1st mı1t

5000,00 (1 fünttausend — Deutsche Mark) dotiert un! ann iın einem
Zeıtraum VO Jjeweıls Z7We] Jahren VO Ehrenausschufß A4US den Miıtteln, welche
der Diözese Augsburg 1n orm eiıner Zustiftung zugewendet worden sınd, für
herausragende wiıssenschaftliche Leıistungen, dıe sıch zumındest orofßenteıls
der Erforschung der Augsburger Bistumsgeschichte wıdmen, vergeben WelI-

den

(2 FEın Rechtsanspruch auf die Vergabe dieses Preıises besteht nıcht.

(3) Die Zustiftung WITF: d VO der Bischöflichen Finanzkammer der 107zese
Augsburg verwaltet un:! ach außen verireien Sıe Chehg! ıhre Miıttel gallzZ der
teilweiıise eıner Rücklage zuführen, SOWeIılt 1es ertorderlich ist, ıhren 7weck
nachhaltıg erfüllen können. Freıe Rücklagen dürten gebildet werden, sSOWelılt
die Vorschriften des steuerlichen Gemeinnützigkeitsrechts 1es zulassen. Im
übrıgen gelten für die Verwaltung der Zustiftung dıie einschlägigen staatlıchen
un:! kırchlichen Vorschriften.

Art |Ehrenausschufßs]
Der Ehrenausschufß besteht aus

dem Ersten Vorsitzenden des Vorstands des „Vereıns für Augsburger
Bıstumsgeschichte E Augsburg,
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7Wel VO Vorstand des „Vereıns für Augsburger Bıstumsgeschichte e V“,
Augsburg berutenen Miıtgliedern,
Zzwel VO Bischof VO Augsburg 1m Benehmen mi1t dem Vorstand des
„Vereıns für Augsburger Bistumsgeschichte e V“, Augsburg, berutenen
Mitgliedern.

Die Mitglieder ach Satz Nrn un!: werden jeweıls auf die Dauer
VO sechs Jahren berufen;: ıhre erstmalıge Berufung erfolgt rückwirkend ZUuU

Januar 27000 Wiıederberufung un: vorzeıtige Abberufung sınd zulässıg.
Sowelılt der Spender das Amt eınes Mitgliedes 1mM Ehrenausschufß ausüben will,
ruht die Befugnis des Vorstandes des „Vereıns für Augsburger Bıstums-
gyeschichte e V“ ach Satz Nr.

(Z) Die Miıtglieder des Ehrenausschusses ben ıhre Tätigkeıit ehrenamtlıch
AaUsS, Ss1e erhalten auf Antrag ıhre notwendıgen Auslagen VO der Diözese Augs-
burg ETSPEZE

(3) Das Miıtglıed ach Absatz Nr. bereitet die Sıtzungen VOI; beruft S1e
e1n, leitet un: schlieflst s1e. FT den nıchtöffentlichen Sıtzungen 1st 1ın der Regel
schriftlich un wenıgstens 7Z7wel Wochen vorher Angabe der Tagesord-
NUunNng SOWI1e der Zeıt un: des Ortes der Sıtzung laden

(4) Der Ehrenausschufß 1St beschlufßfähig, WE selne Mitglieder ordnungs-
vemäfß geladen un: die Mehrheit der Miıtglieder anwesend sınd Die Beschlüsse
der Mitglieder werden mı1t der Mehrheıit VO $ () VO Hundert der abgegebenen
Stimmen ın offener Abstimmung gefaßt; eıne Stimmenthaltung oilt als nıcht
abgegebene Stimme.

(3) ber jede Sıtzung 1st eiıne Niıederschrift fertigen. Die Nıederschriuft
hat Angaben enthalten ber

den Ort un! den Tag der Sıtzung,
die Namen der anwesenden Miıtglieder,
die behandelten Gegenstände un: dıe gestellten Antrage,
die gefafßsten Beschlüsse.

Die Nıederschriuft 1St VO Miıtglied ach Absatz Nr. und, SOWeılt ein Schritt-
tührer hinzugezogen worden 1St, auch VO diesem unterzeichnen. Dıie Nıe-
derschriüft ann lediglich VO den Miıtgliedern des Ehrenausschusses eingesehen
werden.

Art [ Vergabeverfahren]
(1) Bıs 51 Maärz eines jeden Vergabejahres legen die Mitglieder ach Art

Abs Nr dem Mitglied ach Art Abs Nr. eıne Vorschlagslıste miıt
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preiswürdıgen wıssenschaftlichen Leistungen VOI, die 1n den betreffenden be1-
den Vorjahren vertafßt worden sınd Das Miıtglied ach Art Abs Nr. 1st
berechtigt, die Vorschlagsliste eıne preiswürdige Persönlichkeit ergan-
Zn

(2) Der Ehrenausschuss 1St befugt, den/die unterbreiteten Preisvorschlag/
-vorschläge AUS wichtigem Grund durch eınen VO ıhm benannten achver-
ständıgen begutachten lassen.

Art [Entscheidung!
(D Der Ehrenausschufß entscheıidet Würdigung des Gesamtergeb-

n1ısses des Vertahrens ber die Preisverleihung.
2 Der Ehrenausschufß 1St berechtigt, eıne be] der Preisvergabe nıcht

berücksichtigte wiıissenschaftliche Leistung durch einstiımmıgen Beschlufß der
anwesenden Mitglieder für das nächstfolgende Vergabeverfahren nochmals
zulassen. Findet S1€e erneut keine Berücksichtigung, 1st eın Beschlufß ach Sat7z

insotern unzulässıg.
Art [Preisverleihung]

(4) Der Bıstumsgeschichtliche Förderpreıis der 10zese Augsburg wiırd
durch den Bischof VO Augsburg oder das Mitglied ach Art Abs Nr. 1m
Rahmen der betreffenden Jahresversammlung des „Vereıns für Augsburger
Bıstumsgeschichte e V“, Augsburg, dem Preisträger überreicht.

(2) Der Preisträger 1St gehalten, auf der Rückseite des Titelblattes oder eıner
eıgenen Seıite seıner druckgefafßten Abhandlung anzugeben: „Bıstumsge-
schichtlicher FörderpreısBistumsgeschichtlicher Förderpreis der Diözese Augsburg  H  preiswürdigen wissenschaftlichen Leistungen vor, die in den betreffenden bei-  den Vorjahren verfaßt worden sind. Das Mitglied nach Art. 2 Abs. 1 Nr. 1 ist  berechtigt, die Vorschlagsliste um eine preiswürdige Persönlichkeit zu ergän-  zen  (2) Der Ehrenausschuss ist befugt, den/die unterbreiteten Preisvorschlag/  -vorschläge aus wichtigem Grund durch einen von ihm benannten Sachver-  ständigen begutachten zu lassen.  Art. 4 [Entscheidung]  (1) Der Ehrenausschuß entscheidet unter Würdigung des Gesamtergeb-  nisses des Verfahrens über die Preisverleihung.  (2) Der Ehrenausschuß ist berechtigt, eine bei der Preisvergabe nicht  berücksichtigte wissenschaftliche Leistung durch einstimmigen Beschluß der  anwesenden Mitglieder für das nächstfolgende Vergabeverfahren nochmals zu-  zulassen. Findet sie erneut keine Berücksichtigung, ist ein Beschluß nach Satz  1 insofern unzulässig.  Art. 5 [Preisverleihung]  (1) Der Bistumsgeschichtliche Förderpreis der Diözese Augsburg wird  durch den Bischof von Augsburg oder das Mitglied nach Art. 2 Abs. 1 Nr. 1 im  Rahmen der betreffenden Jahresversammlung des „Vereins für Augsburger  Bistumsgeschichte e.V.“, Augsburg, dem Preisträger überreicht.  (2) Der Preisträger ist gehalten, auf der Rückseite des Titelblattes oder einer  eigenen Seite seiner druckgefaßten Abhandlung anzugeben: „Bistumsge-  schichtlicher Förderpreis ... (Jahrzahl) der Diözese Augsburg.“  Art. 6 [Besondere Bestimmungen]  (1) Dieses Statut tritt rückwirkend zum 1. Januar 2000 in Kraft. Es wird im  Amtsblatt für die Diözese Augsburg veröffentlicht.  (2) Die in Art. 3 Abs. 1 genannte Frist wird für das Jahr 2000 bis 31. Juli ver-  längert.  x  Augsburg, den 8. Mai 2000  Dr. Viktor Josef Dammertz OSB  Bischof von Augsburg(Jahrzahl) der Diözese Augsburg.“

Art |Besondere Bestimmungen]
(1) Dieses Statut trıtt rückwirken. zZu Januar 2000 in Kratt Es wiırd 1m

Amtsblatt für die 107zese Augsburg veröffentlicht.
(2) Die 1n Art Abs Frıst wiırd tür das Jahr 2000 bıs 21 Julı VeEI-

längert.

Augsburg, den Maı 2000 Dr. Vıiktor Josef LDammertz OSB
Bischof VO Augsburg


